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Küsnacht (Zürich)/
Herbst- unö Weinmonat 1929 Mitteilungen^

Oreiunözwanzigster Jahrgang
Nr. 9/10.

öes

OeutschschMeizerischen Sprachvereins
die Mitteilungen erscheinen jeöen zweiten Monat unö kosten jährlich

4 Kranken.
Zahlungen sinö zu richten an unsere Geschäftskasse in Küsnacht

(Zürich) auf postscheckrechnung VIII Z90.

Schriftleitung: or. phil. fi. Steiger, Schriftführer öes Seutfch-
fchroeizerifchen Sprachvereins, Küsnacht (Zürich).

Beiträge zum Inhalt sinö willkommen.
verfanöstelle: Küsnacht (Zürich). - druck: H. Gafner, Zürich 8.

Unsere

Jahresversammlung
findet Sonntag, öen 59. IVintermonat 5939, im Zunfthaus Zur Waag"

in Zürich statt.

Tagesordnung :

punkt t0 Ahr: Geschästssitzung
lmit den in Dr. ?/8 angekündigten Geschäften)

Punkt t0 Ahr 35:

öffentlicher Dortrag von Herrn Professor Or. Dtto von Greyerz :

Menschenbilöung durch Sprachbilöung
t llhr: Gemeinsames Mittagessen (zu 3 Fr.)

Werts Mitglieder 2u unserm großen Bedauern haben wir unsere auf den 24. herbftmonat angesetzte Versammlung nicht im
Rahmen der Landesausstellung abhalten können, sondern sie mit Rücksicht auf die Weltlage verschieben müssen, besonders
weil anzunehmen war, daß der Besuch unseres öffentlichen Dortrages unter der Ungunst der Leit zu leiden hätte. Die Kage
ist heute noch unsicher,- doch glauben wir, die Veranstaltung wagen und auf einen zahlreichen Besuch von allen Seiten hoffen

zu dürfen zu Dhren vor allem unseres Redners, aber auch unserer Sache, die heute keinen leichten Stand hat. Wir laden Sie
also herzlich ein auf den lS. Rovembsr. (Damit Sie's weniger vergessen, schieben wir den versand dieses Blattes etwas hinaus.)

Der Ausschuß.

Landesausstellung unü Sprache.
(Fortsetzung)

Wir haben das letztemal die sprachliche Haltung der

Landesausstellung im allgemeinen betrachtet. Wir haben die

Haltung der Leituug gut befunden, indem sie die Viersprachig-
keit unseres Landes in ihren eigenen Ausschriften in
vernünftigem Maße znr Geltung gebracht hat. Als Merkwürdigkeit

wäre noch nachzutragen, daß im Gegensatz zu den

durchwegs eiusprachigen Aufschriften : Ein-, Aus- und Rundgang,

Rauchverbot usw. das Aufsteigen auf den Zmischen-
treppen zur Höhenstraße ebenso durchwegs viersprachig
verboten ist. Manchmal ist es fesselnd, wie verschieden doch
eine und dieselbe Sache bezeichnet wird. Die Halle, die

deutsch Lebendiger Bund" überschrieben ist, heißt daneben :

I^'Xllisnce s t0ufour8. Ke8tismc> uniti sBleibenwir einig !^.
L>s eour unit8 sBon Herzen einss". Der bescheiden sachliche

deutsche Satz Jeder zehnte Schweizer wirkt im
Ausland" heißt daneben 400000 8ui83e3 tont rsvonner notre
croix 3ur I'univer8. 400 000 3vi??sri vnorsno il nome

clells pstris sll' e3tero smachen dem Namen ihres Baterlandes

Ehre im Auslands. 400 000 8vixxer8 in tuot ii
munclo tsn cmur s lur pstris." Oder: Wehrwille. Oe-
ten8e au so!. Li Menclismo sWir verteidigen unss. i>Io33s
cletsiss sUnsere Verteidigungf". Bezeichnend ist auch, daß
jene Einrichtung, die sachlich bescheiden und doch gemütlich
Schifslibach" heißt, französisch den Namen kiviere encnsn-
tee" salso etwa Zauberbach"s führt. Bezeichnend aber

auch, daß die nüchterne Aufschrist Hier kann man kaufen"
(im Heimatwerk") französisch freundlicher lautet: tsite3
plswir et sctrete?". Die Besiedelung von ödländereien"
heißt weitläufig : Oc>Iom8stion et exploitstion <te terrsin8
supsrsvsnt non cultivst)le8". Den Ausstellern hat die

Leitung Freiheit gelassen und ihnen Gelegenheit gegeben,

ihren sprachlichen Geschmack zu bewähren oder sich lächerlich

zu machen durch Freindtümelei oder dann Uberschwei-
zerei, durch die vor allem das Eidgenössische Statistische
Amt sich ausgezeichnet hat. Wir betrachten heute noch einzelne
Stellen der Höhenstraße auf ihre sprachliche Gestaltung hin.

Den Besucher der Halle Heimat und Volk" empfängt
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